
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 12

Artikel: Der Anarchismus : ein sozialer Roman

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-426936

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426936
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßin f o a
i

SBie alljährlich überging ber gtübling in [einem Kampfe mit bem SBinter

bie mit empftnblicben Schleimhäuten behafteten ÏRenfdjentinber unb roenn

unfer §elb bei 15° ofjne Ueberjieber ausging, fam er mit bem ©djnupfen

nad) §aufe. 6r »erlangte bann, bie ©elbin folle profit rufen, fo oft er

noft. Saê tbat pe nicbt. 6ie roar felbft febt empfinblidj gegen ben 3Bitterungê=

roedjfel unb fdbonte ibr Organ gern, roenn eê fid) niajt um bringenbe

Sebürfniffe rjanbelte. Slber ber ©runb ttjter 3erroürfniffe lag. tiefer. Êë

roar baê

Zweite ^aptfeC: "^ont 'gtetsm.
Sie pflegten Slbenbë beim Souper bie Bettungen ju lefen; bod) roegen

beê Slergerê über baê ®ienftmäbdjen blieb nur roenig 3eit unb man fam

baber immer bloê biê jur SRubrif S3erfônlidjeê" ober ju ben neueften

Sittentaten. £>ier trafen fte ^ufammen. SDiau urtbeile, toie baê Bufammen*

treffen auêfaûen mufete. ©ie roar liberal tonferoatio, er fdjiüerte rötblid).

©ie hätte ebenfo gut bem befdjteunigten gortfdjritt angeboren lönnen; aber

ba er itjr immer bie liberalen SBlätrer überlieft, roäbrenb er im SBtrtfjêhaufe

bie anbern fdjroerer, biefe aber jeberjeit triegen tonnte, fo fiel fte in bie Sirme

biefer Partei, ©ie tonnte eê nie begreifen, roie man alter SSäter ©itte non

heut auf morgen §obn fptedjen roolle; er aber tobte jeben Slbenb über bie

SDÎarotte, bie Kartoffeln auf bem fenb ftatt auf Petroleum ju braten, roeil

er baburdj um 10 Dtinuten unb ju einer nerbrannten 3""ge tam. 2)aburdj

warb er ;u nodj befebteunigterem gortfdjritt genötljigt. Sllê 33orftanbêmitglieb

feiner 33ereine fonnte er unmöglich ber Segtc fein. Unter $erfônlidjeê"
aber fanben ftd) genugfam Sluëbrûde, ihrer ©ereijtrjcit Suft ju machen. (Sê

that ihnen orbentlich roohl, roenn fte auf einen elenben SLropf" ober gar

auf einen miferabeln Schürten" ftiefeen. î)ie Sltmoêpbâre roar gereinigt,

ber Drud non ihnen genommen. Sin triumpljirenbeë §ohngetächter gellte

burch baê 3immeï- ®'e geben'ê einanber roieber einmal nämlidj in ben

3citungen. 3üngft hatte er beim gffen nad) SJloft" gefragt. SWit bem

Wide tieffter SBeradjtung räumte fe bie SBetnflafcbe roeg unb fragte: §aft
bu ihm uielleicbt aud) fd)cm bie §anb gebtüdt?" Sllê er bann ben ©tod

ergriff unb unter ber Xhüre fummte, id) l)ab' fte ja nur auf bie ©cfjulter

gefüfet", mar bie ©attin überjeugt, bafî etroaê pla|en roürbe. SlQein eê

tam baê fdjlimmcre

griffe ^tapifeC: "gfem ^ufätTe«.
SBenn nun baê SMenftmäbdjen, um nidjt 3euge jener Slffaire fein ju

tönnen, fortge(d)idt roar ju abenblidjcn (Einlaufen, fte mit bem geröteten

Slntlife. auf bem Sopha lag, bie roeifeen umherliegenben 3eitungêfel$en bie

Sdjroär}e ihteê £>aareê hoben, bie gurdjt nor rudjlofen Sittentaten ober

toenigftenê nor ïbâttidjfeiten ber SRubtif ^ßerfônlicrjeê" ihren reichlichen 33ufen

aler SRoman.

in unruhige Schwingung nerfehte, roaê SBunbcr, roenn ein grember ben

Slnblid nidjt unter ber Stfjure aushalten fonnte, fonbern ihren Sdjredenêfdjrei

erftiden unb fte in eigener Sadje" non ben golgen ber gehabten Slufvegungen

befreien mufete. SBie leidjt hätte man ihn alê ben Sittentäter hoffen tönnen,

roenn etroaê Unangenehmeê paffirt roäre. Slber eê paîfirte nidjtê llnangenehmeê.

Eigentlich roar ber 93üreaudjef, roeldjer am Sage nor S3efd)äftigung nidjt ab--

tommen tonnte, bloê im SSorbeiroeg fdjnell h'«ûufgefprungen, um bem ©atten

mit^utheilen, baft er ihn roegen bem Soften in erften S3orfd)(ag gebradjt habe,

aber in ber 33eforgnife um bie nereinfamte ©ereijte", roeldje fehr fdjön roar,

badjte er norerft nur an feine 9tädjftenpftidjt. 6r follte graufam aufgerüttelt

roerben burdj baê

$ei}te giapxtet: "gr<?m ^ünbfioff.
6ê hatte ftd) gegeben, baft er auf fämmtlidjen 3eitungëipalten mit feinen

^Knieen unb auf ihrem Sdjoofee mit feinem Kopfe ruhte. Sie roar ruhiger,

roenn nur nidjt eine Srofcbfe getommen roäre. ©iefelbe fuhr biê nor bie

§auêtljûre, roorauf ein lauteê Sdjluchjen unb ein jungeê SUläbdjen bie ïreppe

hinauf tam. 3m 9iu lag fte an ber Stelle 2)eejenigen, roeldjer jroifdjen bie

33orl)änge gefdjlüpft roar. Unter rudroeifen Slequinoftialgüffen berichtete bte

attige 9îid)te non ihrem Durchfall im ftonjert ber SJolphrjmnta. Sie tjatte

leiber in ber ßile unb ba fte ihr Schumannlieb auêroenbig fonnte, ein

beliebiges Sölatt im 93orjimmer nom Stifdj genommen. @rft roährenb beê

S3ianooorfpielê rourbe fie am 3'fdjeln unb gtüftern roahr, bafi fte bie neuefte

îiummer jeneë Qourttalê hielt, roeldjeê auf ihren ©eliebten täglid) mit

Stichelreben unb höhnifdjen Sluëfâllen loëging. Sieft galt alë eine 5)emon=

ftration unb bie jungen Herren, roeldje bamit baê Serrain jum SBettberoerb

neu geöffnet fatjen, jubelten bei jeber Stote fo begeiftert 23raoo, baft bie

Srfdjrodene mitten im Sieb abbrechen unb unter Eonoulfiütfdjem ©djludjjen

fidj jur Stante in ber Diäfje fahren laffen mufite. Slber eê trampelte fdjon

roieber. SButhoerjerrten ©eftdjteê ftanb ber ©emahl unter ber ïhûte. Dlan

hatte im 93erein ben Unterfdjieb jroifdjen poiitifchen unb gewöhnlichen 3Ser=

bredjen erörtert unb babei mit eigentümlicher S3etonung gemeint: SBenn ein

23orgefe$ter bie betrübte ©attin eineë 93eamten beruhigt, tjat er nur politifdje

©rünbe. Ta roar bem Unglüdlidjen plöglidj etroaê inroenbig giborften unb

hatte ihn nadj §aufe getrieben.

Sluê ben S3orhängen fdtjrttt fanft lächelnb ber Sfjef unb fpradj : 3Jlein

Sieber, idj roollte ber ßrfte fein, 3h"en sur Erhöhung ju gratuliren. 3»ÖIe'4)

bitte idj für meinen SReffert um bie £mnb 3hret ïîidjte."
5üiemanb fiel um, aber alê eben baê $!tcnftmäbdjen nad) §aufe tam,

flogen nom Surdjjug bie fämmtlichen 3eitungen in bie Ofeucde. Sie hotten

ihre 3)ienfte gethan unb theilê mit ©eroiffenëbiffen, theilê mit fonftigen guten

33orfä§en fafjen fidj bie nier ÜJlenidjen an. r

c£in neuer ^anbuiirffi. =^-s

Beatus ille, qui proeul negotiis
3ur Sanbroirthfdjaft hinflieht nom îiplomatenpfuhl.

îaft er bie 2)iild) ber frommen Sentungëart gtniel',

Siçt balb er auf bem Wdl, ftatt auf bem gürftenftutjl.

Beatus ille, qui proeul negotiis,
SBo ihm fein fredjer Sojialbemocrituê

3)er Jpäärchen eineë frümmt im SanbroirthéîSJarabieë,

îaê in 33ar}in er pflügt mit bniri|djen bobus.

Beatus ille, qui proeul negotiis,
33on richterlichen" SRedereien feine Spur;
SBo er alê Eincinnatuê roeg bie Joga fdjmift,

greunb DMtfe nur einlabt ju einer SDiotfenfur.

Beatus ille, qui proeul negotiis,
Kuhatmoëpljâre thut ber müben Sunge roohl,

33iel roohler alë bie 93eftluft in politicis,
DJlan roätjlt ftch, roaê man roill su feinem Sdlonopol.

O mm m Rubeln? O
SSiaft bu am beften toifîen, te»aê ftd) jiemt für «tert«n«

tittfetje aßrofpcrität, fo frage, <»ot)n, mit an ber 3:r)emfe Stranb
bie ,,^ain» %tm", «ttbionê SDUnifterblatt î - ®ie Sw»»«»^

tcur'S bon ntffiftf) «otn unb &anf feb'u ^rofttablcrtn ©erfauf

entgegen; - crrjöbter 2:bec»>rci* Jorfte ()übfcf)C Summen in
gtütflidjer S3ovrntr)#=»cfil}cr înfdjen; ber testen 3eit Ueber*

Itrobuftiou n>urb' bc»>ïajirt ober äcrftdrct merben; Sebeubig=

feit làm' mieber in'§ ©efctjftft; - bod) beimgeub ^ jet^t bic ttn«

gemifjrjeit - brum Strieg mit SRufjtaub ^ aber mdgli(r)ft
fcfntclU" ®o bie SSertretcr jener .^cutfn'erbrut, bie 3eter
fdneten, menu ©onntagê ber 2ttme SWtufcen unb %^eaUv

fre<»uentirt, bic breb'gcn gegen Jßibifeftiou, bic i»nttn»cv=

rttcfteê gumbenbolï entfeuben, ber <»(f)mei} berlorueê .^cit
surürfsubringeu, - bic in ben ©cnftouen ftetê evft fragen:
Slöirb anä) gebrebigt bier nad) unferer Wiobe'?" 9taä) beiner
ÜJtobc ja mirb man bir b*ebigcn unb beiner £ail)) JRcmê" baê

Jlcufte fagen, menn einmal SSßabrbcit auf ben îbroncu fitjt,
SRrto) «Bolfcêmobt ftrebt, nià)t nad) SSoKeêmarf!

SBie hob' idj fo fotfd) ben (E u 1 1 i gejroadt

Sllê Slrmenapoftel unb SJädjter

S)er 33olfëroohlfahrt unb höbe gelobt

§errn Î) eudj er, alê beffen 33erädjter!

Unb roaê nun gefdjiefjt? 3m Slpoftelgeroanb

Sah' Seudjer unb alle tdj prangen,

Unb baê Slergfte nod): 33on ßurti ift aud)

3)1 ein SJleifter, mein lltcifter gefangen

c^O Der Anarchismus.
Ein sozi

Krstes Kapitel: Weborgarrgsbestimrnungen.
Wie alljährlich überging der Frühling in seinem Kampfe mit dem Winter

die mit empfindlichen Schleimhäuten behasteten Menschenkinder und wenn

unser Held bei 1S° ohne Ueberzieher ausging, kam er mit dem Schnupfen

nach Hause. Er verlangte dann, die Heldin solle Prosit rufen, so ost er

noß> Das that sie nicht. Sie war selbst sehr empfindlich gegen den Witterungswechsel

und schonte ihr Organ gern, wenn es sich nicht um dringende

Bedürfnisse handelte. Aber der Grund ihrer Zerwürfnisse lag tiefer. Es

war das

Ktveite Kapitel: Wour Weizen.

Sie pflegten Abends beim Souper die Zeitungen zu lesen; doch wegen

des Aergers über das Dienstmädchen blieb nur wenig Zeit und man kam

daher immer blos bis zur Rubrik Persönliches" odcr zu den neuesten

Attentaten. Hier trasen sie zusammen. Man urtheile, wie das Zusammentreffen

ausfallen mußte. Sie war liberabkonservativ, er schillerte röthlich.

Sie hätte ebenso gut dem beschleunigten Fortschritt angehören können,' aber

da er ihr immer die liberalen Blätter überließ, während er im Wirthshause

die andern schwerer, diese abcr jederzeit kriegen konnte, so fiel sie in die Arme

dieser Partei. Sie konnte es nie begreifen, wie man alter Väter Sitte von

heut auf morgen Hohn sprechen wolle; er aber tobte jeden Abend über die

Marotte, die Kartoffeln auf dem Herd statt aus Petroleum zu braten, weil

er dadurch um 10 Minuten und zu einer verbrannten Zunge kam. Dadurch

ward er zu noch beschleunigterem Fortschritt genöihigt. Als Vorstandsmitglied

seiner Vereine konnte er unmöglich der Letzte sein. Unter Persönliches"

aber fanden sich genugsam Ausdrücke, ihrer Gereiztheit Luft zu machen. Es

that ihnen ordentlich wohl, wenn sie aus einen elenden Trops" oder gar
aus einen miserabeln Schurken" stießen. Die Atmosphäre war gereinigt,

der Druck von ihnen genommen. Ein triurnvhirendes Hohngelächier gellte

durch das Zimmer. Die geben's einander wieder einmal nämlich in den

Zeitungen. Jüngst hatte er beim Essen nach Most" gefragt. Mit dem

Blicke tiefster Verachtung räumte sie die Weinflasche weg und fragte: Hast
du ihm vielleicht auch schon die Hand gedrückt?" Als er dann den Stock

ergriff und unter der Thüre summte, »ich hab' sie ja nur auf die Schulter

geküßt", war die Galtin überzeugt, daß etwas platzen würde. Allein es

kam das schlimmere

Dritte Kapitel: Won Zufällen.
Wenn nun das Dienstmädchen, um nicht Zeuge jener Affaire sein zu

können, fortgeschickt war zu abendlichen Einkäufen, sie mit dem gerölheten

Antlitz auf dem Sopha lag, die weißen umherliegenden Zeilungsfetzen die

Schwärze ihres Haares hoben, die Furcht vor ruchlosen Attentaten oder

wenigstens vor Thätlichkeiten der Rubrik Persönliches" ihren reichlichen Busen

aler Roman.
in unruhige Schwingung versetzte, was Wunder, wenn ein Fremder den

Anblick nicht unter der Thüre aushalten konnte, sondern ihren Schreckensschrei

ersticken und sie in eigener Sache" von den Folgen dcr gehabten Aufregungen

befreien mußte. Wie leicht hätte man ihn als den Attentäter hassen können,

wenn etwas Unangenehmes passirt wäre. Aber es passirte nichts Unangenehmes.

Eigentlich war der Büreauchef, welcher am Tage vor Beschästigung nicht

abkommen konnte, blos im Vorbeiweg schnell hinaufgesprungen, um dem Gatten

mitzutheilen, daß er ihn wegen dem Posten in ersten Vorschlag gebracht habe,

aber in der Besorgniß um die vereinsamte Gereizte", welche sehr schön war,

dachte er vorerst nur an seine Nächstenpflicht. Er sollte grausam ausgerüttelt

werden durch das

Letzte Kapitel: Worn Zündstoff.
Es hatte sich gegeben, daß er aus sämmtlichen Zeitungsspalten mit seinen

Knieen und auf ihrem Schooße mit seinem Kopse ruhte. Sie war ruhiger,

wcnn nur nichl eine Droschke gekommen wäre. Dieselbe suhr bis vor die

Hausthüre, woraus ein lautes Schluchzen und ein junges Mädchen die Treppe

hinauf kam. Im Nu lag sie an der Stelle Desjenigen, welcher zwischen die

Vorhänge geschlüpst war. Unter ruckweifen Aequinoktialgüssen berichtete die

artige Nichte von ihrem Durchsall im Konzert der Polyhymnia. Sie hatte

leider in der Eile und da sie ihr Schumannlied auswendig konnte, ein

beliebiges Blatt im Vorzimmer vom Tisch genommen. Erst während des

Pianovorspiels wurde sie am Zischeln und Flüstern wahr, daß sie die neueste

Nummer jenes Journals hielt, welches aus ihren Geliebten täglich mit

Stichelreden und höhnischen Ausfällen losging. Dieß galt als eine Demonstration

und die jungen Herren, welche damit das Terrain zum Wettbewerb

neu geöffnet sahen, jubelten bei jeder Note so begeistert Bravo, daß die

Erschrockene mitten im Lied abbrechen und unter konvulsivischem Schluchzen

sich zur Tante in der Nähe sahren lassen mußte. Aber es trampelle schon

wieder. Wuthverzerrten Gesichtes stand der Gemahl unter der Thüre. Man

hatte im Verein den Unterschied zwischen politischen und gewöhnlichen

Verbrechen erörtert und dabei mit eigenthümlicher Betonung gemeint: Wenn ein

Vorgesetzter die betrübte Gattin eines Beamten beruhigt, hat er nur politische

Gründe. Da war dem Unglücklichen plötzlich etwas inwendig geborsten und

hatte ihn nach Hause getrieben.

Aus den Vorhängen schritt sanst lächelnd der Ches und sprach: Mein
Lieber, ich wollte der Erste sein, Ihnen zur Erhöhung zu graluliren. Zugleich

bitte ich sür meinen Neffen um die Hand Ihrer Nichte."

Niemand fiel um, aber als eben das Dienstmädchen nach Hause kam,

flogen vom Durchzug die sämmtlichen Zeitungen in die Osenccke. Sie hatten

ihre Dienste gethan und theils mit Gewissensbissen, theils mit sonstigen guten

Vorsätzen sahen sich die vier Menschen an. - r

^ <Lin neuer Landwirth. ê>
L-Zglu5 ille, lim vroe ul ueZotiis
Zur Landwirthschast hinfliehl vom Tiplomalenpsuhi.

Daß er die Milch der srommen Denkungsart genieß',

Sitzt bald er aus dem Melk-, statt aus dem Fürstenstuhl.

Le-Zlus illk, c>ui procul irsKotinz,

Wo ihm kein srecher Sozialdemocritus

Der Häärchen eines krümmt im Landwirihs-Paradies,

Tas in Varzin er pflügt mit bairifchen dodus.

tiontus ille, c>u! procul rie^otiis,
Von richterlichen" Neckereien keine Spur;
Wo er als Cincinnatus weg die Toga schmiß,

Freund Moltke nur einlädt zu einer Molkenkur.

Leatu8 ille, czui procul aeZotii-z,

Kuhatmosphäre thut der müden Lunge wohl,

Viel wohler als die Pestluft io politieis,
Man wählt sich, was man will zu seinem Monopol.

d> Nischt zu handeln?

Willst du am beste,» wissen, was sich ziemt für merkan-
tilische Prosperität, so frage, Sohn, nnr an der Themse Strand

die Daily News", Albions Ministerblatt! - Die Importeur's

von russisch Korn und Hanf seh'n profitabler«» Verkauf

entgegen; erhöhter Theepreis lockte hübsche Snmmen in
glücklicher Vorraths-Besitzer Taschen; der letzten Zeit
Ueberproduktion würd' deplazirt odcr zerstöret werden; Lebendigkeit

käm' wieder in's Geschäft; doch peinigend ist jetzt die

Ungewißheit - drum Krieg mit Rußland ^ aber möglichst
schnell!" ^ So die Vertreter jener Henchlerbrnt, die Zeter
schreien, wenn Sonntags der Arme Mnscen nnd Theater

frequentirt, die prcd'gen gegen Vivisektion, die halbver-
rttcktes Lnmpenvolk entsenden, der Schweiz verlornes Heil
zurttckzttbringen, - die in dcn Pensionen stets erst fragen:

Wird anch gepredigt hier nach nnserer Mode?" Nach deiner

Mode ja wird man dir predigen »»nd deiner Daily News" das

Ncnste sagen, wenn einmal Wahrheit auf den Thronen sitzt,

- Nach Volkes wohl strebt, nicht »»ach Volkes mark!

<^ Klage der ..A. Z. Z "
Wie hab' ich so sorsch den C u r t i gezwackt

Als Armenapostel und Pächter

Der Volkswohlfahrt und habe gelobt

Herrn Deu cher, als dessen Verächter!

Und was nun geschieht? Im Apostelgewand

Sah' Deucher und alle ich prangen,

Und das Aergste noch: Von Curti ist auch

Mein Meister, mein Meister gefangen!
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